
Mutterliebe

Deine

Dunkelhaftseele

hat Krieg gegen mich geführt,

schmerzhaft konsequent,

offenen Blickes,

mit Faust und saliva,

eingehüllt

in deine taubengraue Bleischürze

und Katzenfell.

Die Spuren,

die du in Form

von mittlerweile weiß erhabenen,

rosig geränderten Narben

auf meinem Körper hinterlassen

hast,

harren noch oft genug

des Angenommenwerdens durch

meine

Vergangenheitsunantastbarkeit;

und beschämen mich

vor den Augen meiner Liebhaber...

und du stehst noch immer

im Rahmen deiner Hintertür

während die Flügel,

die mir ohne dich wuchsen

nun endlich mein Gleichgewicht halten.
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